
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 76 (1950)

Heft: 23

Rubrik: Der unfreiwillige Humor in den Gazetten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


DER UNFREIWILLIGE
HUMOR IN DEN GAZETTEN

Die Sauttersche Komödie war ein Einakter,
und es ist kein Zufall, daß auch in der modernern

Transpiration der erste Akt nicht nur der
längste, sondern bei weitem auch der beste und
einfallsreichste ist. Aber auch im zweiten und

Die haben halt bei der Umarbeitung weidlich
geschwitzt!

Hollywood in Henri Bernsteins
Augen, r. b. In Hollywooder Filmkreisen flüstert
man sich einen Ausspruch des nach Frankreich
zurückgekehrten Schriftstellers Henri Bernstein zu,
den man über seine Eindrücke in der Filmwelthauptstadt

befragt hatte. Bernstein fasste diese in folgenden
Worten zusammen: «In Hollywood findet man

auf Schritt und Tritt ein Genie », dann seufte er
und fuhr fort: «Wenn man nur auch zwiscnenaurch
mal einem wirklichen Talent begegnetem

Wenn in Hollywood tatsächlich so betrübliche
Zustände herrschen, so ist es begreiflich, daß er seuft!

Der Zürcher Gemeinderat
stimmte einem Kaufvertrag zum Erwerb von Land
im Triemli im Ausmaß von rund 50 000 Franken
zum Pauschalpreis von 1 150 OOO rYanKen""Ws
Landreserve fur"ein z w eltes staaispi t a 1

z". Welter wurde der Abänderung der Verordnung

Was die mit dem Geld herumwerfen!

roa§ getan roerben müfle, im 31 b n e I) m e n f>e=

griffen mar unb man bie SßegmarEieiung ganj
auf bie Stfjullern ber einzelnen JJremberiorte
ablenffe. 3n öen einzelnen ffurtoikn entftanben
roof)( bie ncrfcfikbenfarbigiten Üuearnarftei
ungen,

damit die Stücke nicht zu groß werden!!!

Die Lehrstelle
an unserer Gesamtschule (8 Klassen) ist auf
Frühjahr 1950 neu zu besetzen.

Zeitgemäße Besoldung - Schöne, sonnige
Wohnung vorhanden (auch Gesangverein^.

Um dem Lehrer Ständchen zu bringen!

rische Neutralität gewonnen. Nach einem Streiî-
zug durch die Geschichte der eidgenössischen
Neutralität, die auf ein Kantonabkommen aus dem
Jahre 1399 über Stillesitzen" bei Kriegswitwen
anderer Staaten zurückgeht, völkerrechtlich aber
erst im 2. Pariser Frieden 1815 im Interesse

Warum sollen die armen Kriegswitwen
eigentlich « stillesitzen t>

Umstanderl. neuw.

wascntnaschlna
(Schweiieifabr.) bil
lig. läuft am Wasser
Zu Des von fi-14 Uhr.

Wohin, wohin

Nur

Fr. 2600.
neue 2-Zimmeraus-
steuer, Schlafzimmer

Birken, mit
12teil. Bettinhalt,
%-Flaum/ '(L'ITSM

Wohnzimmer,
eberifàïïs"~haxt.
in'od. 1 flufexf, Tisch
und Stühle 'auch
Bild) all. nu Fr.
"¦jnn ' A«»ti

Für Gegner des
Wohllebens!

9«eft«

finbef teid>te$, fd)öne<
"ïMtjchert bei aUcinffeben
bem £>erm. 2ttter nichi
über 32 3ûbre, jiemlid
çtrofie Unît»'

Ein Glu8chti!

1(5. 15

b) Musique sacrée.
A l'occasion du 20*
anniversaire de la mort de
Dom Mocquereau,
par lo

PYOTERSINE
aßenltfrtce

Musikalische Zahnpasta!

lungen erhofft: ütelmehr berfbridjt er fid) bon einer
bermeïjrten 2l6fer)r bon ber Stebefcfjreiße biel Seit'
erftoarniê unb eine inefentlidje SSerfürgung unroefeni*
Iid)er 2)iâfuffionen. SEßer nämlict) lbodjenlang borner
an einer dtebe fjerumftubiert, fie imJBouiu~on
entworfen unb bann au gabier aefiraaV

und sie in kleinen Papiertassen serviert

Schlanke, große. 29jährige Tochter «vi dem Aargm, protutantiMV
mit braunem Haar und dunklen Augen, die alles Lebendige liebt.
möchte einen gütigen und gesunden

lebensklugen Mann
kennen lernen, am liebsten Lehrer, der Sinn hat für Romantik und
etwas Humor. Ich habe viele Bucher und spiele Klavier. Sonntagj
möchte ich für ihn kochen, mit ihm wandern ^ .-m-i

Werktags soll er ins Wirtshaus gehen!

hing tourbe bie englifdje 9Jcüfce getoählt, unb bte
-Beraierungen ber Uniform gefallen burd) gebie*
gene Sinfadirteit. Sie acute ertialtene Uniform
fott bie palt»100^ jTaVe befteforibe foatmome"
anjpôtnën jû neuem'MuX.mib_n^er jfrgjt^ben

^te^ertj

Schade, daß der Beethoven keine Uniform
hatte!

Jedermann kann das Schiessen erlernen, sei es
als Sport oder zur Selbstverteidigung. Schalter-
beamte, Sekretärinnen. Autofahrer, Laden-
besitzer und Verkäuferinnen, d. h. alle Personen,
die der Gefahr eines Angriffes ausgesetzt sind.

n gebrauch geübt sein.sollten im Warte
Splhstowh"'*- «*? die beste Verteidigung. Die

In Zukunft wird sich der Chef vor
Annäherungsversuchen schwer hüten müssen!

Aktionsprogramm aer »nu dar:
1. Auf wirtschaftlichem und

sozialem Gebiet: «Eine tatsächliche
Aufwertung der Kaukraft der
Arbeiter in den StäJlBH Und aui ferii
I^iiiJT'aurcîi die Preisstabilität, die Vollbe-

Nur bei entsprechender Lohnerhöhung

Selbstinserent, Berufsmann, 55 Jahre alt,
kat/h., wünscht, Bekanntschaft zwecks

Heirat
mit »er. M&dcrren Ton schlanker Statnr,
evtl. mit Kind nicht ausgeschlossen, im
Alter bis zu SO Jahren?

Das eine schließt das andere nicht aus!

Gegen Erbrechen bei
Reisekrankheil

Picklllil I 10 + 20 Tiiltltti
Ii liitkiku irklllllck

AMINO AG. NeuenhofAargau

t
Wim.

2 O CIGARETTEN Groier Q-PIatz

Der würdige Rahmen
zum würdigen Menü

ist die altfranzösische Weinstube

ZÜRICH
im Zentrum der Stadt beim Parade¬

platz. Telefon (051) 272333

Hans König jun.
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